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Kleinanzeigen

Bieten Sie auch Kurse oder Seminare an? Gegen geringe Gebühr
nehmen wir auch Ihre Ankündigung in unsere Seminarübersicht
auf. Infos: Tel. 04204 / 6898003 oder oeverblick@verden­info.de

BBiieettee
Für  hochsensible  Menschen: 
Beratung und Psychotherapie, 
Wiebke Wollé, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie,  Tel.  04264  / 
836769, www.wiebkewolle.de
....................................................................................................................

Achimer Singles ­ Ü 50 ­ kom­
men immer am zweiten Dienstag 
im  Monat  um  18.30  Uhr  im 
Clubraum vom Kasch zum Klö­
nen  und  Kennenlernen  zusam­
men. Komm du auch dazu!

WWoohhnneenn//RRääuummee
Meine Pflanzen und ich suchen 
ein  neues  Zuhause:  Kleines 

Kurse und Seminare

Häuschen  oder  kleine  Woh ­
nung  mit  Gartennutzung  (bis 
400,­ € WM), mög lichst funk arm, 
kein  WLAN  oder  andere 
Funkgeräte im Haus. Ich bin eine 
ruhige und zuverlässige Mieterin. 
Tel. 04251 / 9834887

FFeerriieenn
Ferienwohnung in der Nähe von 
Glücksburg für 2 bis 4 Pers. zu 
vermieten. Tel. 0173 / 4584758

Qigong und Taijiquan
Meditation in Bewegung

Neue Kurse in Verden und Hoya
Marieluise Ohm 04256 ­ 982238

qigong­ohm.de

Gesundheit stärken & Beweglichkeit fördern 
Gesundheitssport Qigong im Schlosspark 

ab 07.06. (Mo., Di., Mi.) in Etelsen
Einstieg jederzeit möglich!

Vormittags (09:30 Uhr) und Abendkurse (19:00 Uhr)

Ezgi Klenke, 0175/5752681
www.taeglich­qigong.de | ezgi@taeglich­qigong.de

Käse selber machen
Aus  5  Litern  Biomilch  wird  in  4­5  Stunden  ein  einfacher,  aber 
schmackhafter Käse hergestellt, der mit nach Hause genommen und 
am nächsten Tag bereits gegessen werden kann. Gegen Ende der 
Veranstaltung zeige ich noch, wie Sie selber Butter machen können. 
Während  der  ganzen  Zeit  steht  ein  reichhaltiges  Käsebuffet  mit 
Baguette, Wein und alkoholfreien Getränken für Sie bereit.

Anmeldung und Info: Eilter Käseschule 
Am Walde 10, 29693 Ahlden/OT Eilte, Tel. 05164 / 2865,  
eilter­kaeseschule@gmx.de, www.eilter­kaeseschule.de

Alpakahof Halsetal
Alpakaspaziergang: 

05.06 ,12.06., 19.06.,26.06. jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag Faszination Alpaka: 

05.06., 12.06.,19.06.,26.06. Jeweils um 11.30 Uhr 
Nur nach telefonischer Anmeldung: 04231 / 68239

„Alpakas vom Halsetal“ Alte Eichen 20, 27283 Verden
www.alpakasvomhalsetal.de

Internationaler Tag der Pflege
Das dritte Jahr in Folge stand der Tag der Pflege am 12. Mai 2022 

im  besonderen  Licht  der  Corona­Pandemie.  Die  anhaltende 
Pandemie  hat  den  ohnehin  seit  vielen  Jahren  herrschenden 
Pflegenotstand noch sichtbarer  für die Gesellschaft gemacht. In 
der Aller­Weser­Klinik gGmbH mit ihren Krankenhäusern in Achim 
und in Verden sind rund 500 professionelle Pflegekräfte und knapp 
50 Auszubildende  für die Menschen der Region  im Einsatz. Die 
Pflegedirektion nahm den Tag der Pflege ebenso wie den Tag der 
Hebammen am 5. Mai zum Anlass, den Kolleginnen und Kollegen 
für ihren Einsatz und ihre kompetente Arbeit zu danken.

Freizeit | Landkreis



3Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Editorial | Inhaltsverzeichnis

Inhalt
Kleinanzeigen, Kurse und Seminare...........2
Wohnungsanzeigen, Quigong, Alpakahof Halsetal
Lastenrad zum Ausleihen...............................4
Verdener Projekt will die Fahrradnutzung fördern
Radeln fürs Klima.............................................5
Zahlreiche Orte beteiligen sich wieder am „Stadtradeln“ 
Mobilität für eine lebenswerte Welt..........5
Lesung & Diskussion in Dörverden‐ Westen 
E‐ Car‐Sharing in Verden................................6
Gemeinsames Modellvorhaben verschiedener Projektpartner
Achimer Ehrenamtspreis................................7
Vorschläge für die Preise der Jahre 2021 und 2022 gesucht
Bauen & Wohnen..............................................8
Grüne Hausnummer, Vorträge, Fenstertausch etc.
Thedinghauser Kunsttage...........................16
Ausstellungen in verschiedenen Veranstaltungsräumen 
Ein Freigeist und Alt‐68er.........................16
Ausstellung mit Werken von Lothar Bührmann
Musikerin mit Schulphobie.........................17
Die Sängerin der Kastrierten Philosophen im Interview
Kino....................................................................18
Cine City, Filmhof Hoya und KoKi Verden und Achim
Kulturkalender................................................20
Konzerte, Theater, Vorträge, Exkursionen u.v.m.
Feste.................................................................23
Etelser Schlossgartenfest und Badener Pfingstwiese
Tiere suchen ein Zuhause..........................24
Hündin Luna aus Warpe
Freibadsaison eröffnet.................................24
Freude über ungetrübten Badespaß in Achim

In
 je

de
r 

Z
ei

le
, i

n 
je

de
r 

S
pa

lte
 u

nd
 in

 je
de

m
 g

ek
en

nz
ei

ch
ne

te
n 

3x
3­

F
el

d 
 m

üs
se

n 
sä

m
tli

ch
e 

Z
ah

le
n 

vo
n 

1 
bi

s 
9 

vo
rk

om
m

en
. T

ip
p:

 D
ie

 Z
ah

le
n 

ob
en

 li
nk

s 
un

d 
un

te
n 

re
ch

ts
 s

in
d 

4 
un

d 
6.

 K
om

pl
et

te
 A

uf
lö

su
ng

 s
ie

he
 In

te
rn

et
au

sg
ab

e!

IImmpprreessssuumm
Herausgeber: Överblick e.V., Eißeler Finkenburg 1, 27321 Thedinghausen
Fon 04204 / 6898003, oeverblick@verden­info.de
Internet: www.oeverblick.de
Titelseite: Gestaltung Jeanette Atherton
Anzeigen: Fa. F&R Druck (s.u.)
Auflage: 7.000 Stück
V.i.S.d.P. Uwe Ciesla, c/o Redaktion Överblick
Druck: F&R Druck, Obere Str. 57, 27283 Verden, Tel. 04231 / 96025770
Mitarbeiter*innen dieser Ausgabe: Elke Diekelmann (ed),  Emma Kersten (ek), 
Jeanette Atherton (ja), Josy Benda (jb), Thomas Nullmeyer (tn), Uwe Ciesla (uc), 
Günter Haverkamp, Gesa Allerheiligen, Fritz Stoll, 
(pm) = Pressemitteilung, (pf) = Pressefoto

Alle MitarbeiterInnen sind über die Redaktions­Adresse zu erreichen. 
Der Överblick wird produziert unter Linux/Ubuntu. 



4 Överblick ∙ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Fahrrad | Verden ∙ Ottersberg

Lastenrad zum Ausleihen
Projekt aus Verden/Ottersberg will die Fahrradnutzung fördern

 

Rade
Zahlreiche Orte beteili

Nachdem  Verden  bereits 
im letzten Monat vorge­

legt hatte, sind vom 3.6. bis 
23.6.  auch  Hoya,  vom  12.6. 
bis  2.7.  Thedinghausen  so­
wie vom 29.8. bis 18.9. Oy­
ten  beim  großen  Radfahr ­
wettbewerb  „Stadtradeln“ 
mit von der Partie. In Otters­
berg  wird  noch  bis  zum  4. 
Juni und  in Achim bis  zum 
10. Juni um die Wette gera­
delt.

Anmelden  können  sich  Inter­
essierte,  die  in  dem  jeweiligen 
Ort leben, arbeiten oder sich eh­
renamtlich engagieren unter ww­
w.stadtradeln.de.  Sie  können 
einem  bereits  vorhandenen 
Team beitreten oder ein eigenes 
Team gründen. 

21 Tage lang möglichst viele
Strecken mit dem Rad fahren

Beim  Stadtradeln  handelt  es 
sich  um  einen  bundesweiten 
Wettbewerb, für den die Teilneh­
menden 21 Tage  lang möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurücklegen. Je­
der Kilometer  zählt  – erst  recht, 
wenn man ihn sonst mit dem Au­
to  zurückgelegt  hätte. Am  Ende 
der drei Wochen werden die ge­
meinsam gesammelten Kilometer 
addiert und der vermiedene CO2­
Ausstoß errechnet. Jeder Kilome­
ter, der innerhalb des Aktionszeit­
raums  beruflich  oder  privat  mit 
dem  Fahrrad  zurückgelegt  wird, 
kann gezählt werden. Die jeweili­
gen  Strecken  können  zum  Bei­
spiel  mit  einem  Kilometerzähler, 
Fahrradcomputer,  der  Stadtra­

Der Landkreis Verden hat seit 
Anfang  Mai  ein  eigenes  E­Las­
tenrad,  das nun  jede und  jeder 
kostenfrei  ausleihen  kann.  Initi­
iert wurde das Projekt von zwei 
Auszubildenden der kommunalen 
Verwaltungen in Ottersberg und 
Verden  sowie  dem  FÖJler  von 
kleVer,  der  Klimaschutz­  und 
Energieagentur des Landkreises. 
Sie organisieren den Verleih  im 
Rahmen  der  Kampagne  „Kom­
munale Klimascouts“. 

Klimaschonendes 
Transportmittel

Mit dem Projekt soll das Las­
tenrad als Alternative zum Auto 
vorgestellt und als unkomplizier­
tes  Sharingangebot  oder  Test­
möglichkeit  vor  einer  An ­
schaffung bereitstehen. Nicht nur 
das  klimaschonende Transport­
mittel, sondern auch das Prinzip 
Dinge zu leihen statt neu zu kau­
fen trägt zu mehr Nachhaltigkeit 
bei.  Das  Rad  ist  vielseitig  ein­
setzbar und verfügt über ein gro­
ßes Transportvolumen. 

Es können bis zu sechs Kinder 
verkehrssicher zur Kita gefahren 
oder ein Großeinkauf nach Hau­
se transportiert werden. Eine gu­
te  Beleuchtung,  auch  am  Tag, 
sowie zwei befestigte Schlösser 
sorgen  für  die  notwendige  Si­

cherheit. Zudem ist das Lasten­
rad durch die kleVer versichert. 

Der  elektrische  Motor  unter­
stützt,  sobald  die  Pedalen  be­
wegt  werden.  Ein  Ersatzakku 
sowie das zugehörige Ladegerät 
und  Schlüssel  werden  bei  der 
Abholung  mitgegeben.  Interes­
sierte können sich über die Web­
seite  der  kleVer  (http://
www.klever­unterwegs.de) regis­
trieren  und  im  Ausleihkalender 
das Lastenrad für bis zu vier Ta­
ge am Stück reservieren. 

Jeweils drei Monate in 
Verden und Ottersberg

Mit  den  notwendigen,  unter­
schriebenen  Dokumenten  kann 
das Rad dann bei der Tourist­In­
formation  in  Verden  abgeholt 
werden. Dort soll es zunächst für 
drei  Monate  stehen,  bevor  es 
dann nach Ottersberg überführt 
wird. Nach ebenfalls drei Mona­
ten soll es dann durch die weite­
ren Kommunen des Landkreises 
wandern. 

Gefördert wurde die Anschaf­
fung des Rades durch die Metro­
polregion  Nordwest,  welche 
möglichst viele Menschen in der 
Region  zu  einem  Umstieg  aufs 
Lastenrad  bewegen  möchte. 
Dessen  Lastenradinitiative  läuft 
noch  bis  November  2023  und 
wird  aus  dem  Förderfonds  der 
Länder Bremen und Niedersach­
sen finanziert. „Das zunehmende 
Bewusst sein für die Folgen des 
Klima wandels gepaart mit hohen 
Ben zinpreisen führen dazu, dass 

das Interesse am Lastenrad ste­
tig  wächst“,  betont  die  Ge­
schäftsführerin  der  Metropol re ­
gion Nord west. 

Förderungen für 
den Lastenradkauf 

Für eine ge werb liche Nutzung 
bezuschusst das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrol­
le seit April 2021 Lastenräder oh­
ne Motorisierung mit bis zu 500 
€,  während  sich  die  Förderung 
motorisierter Lastenräder mit 25 
Prozent der Anschaffungskosten 
am Kaufpreis orientiert und ma­
ximal 2.500 € beträgt.

Die private Anschaffung eines 
Lastenrades  bezuschusst  das 
Land Niedersachsen mit bis zu 
800 €.

Auch die Stadt Verden fördert 
bereits die Anschaffung von Las­
tenrädern  und  wird  regelrecht 
von Anträgen überflutet. „Ein E­
Lastenrad ist eine gute Möglich­
keit für die Menschen in unserem 
Landkreis, nachhaltig zu handeln 
und zugleich etwas für Gesund­
heit und Lebensqualität zu tun“, 
sagt  Verdens  Landrat  Peter 
Bohlmann. „Mobilität und Verkehr 
ist  ein  wichtiges  Handlungsfeld 
unseres  integrierten  Klima­
schutzkonzeptes. Wir wollen den 
Radverkehr  fördern,  indem  wir 
unter anderem die Radinfrastruk­
tur  ausbauen“,  ergänzt  Bürger­
meister  Lutz  Brockmann.  In 
Zukunft sollen zum Beispiel auch 
Sonderparkflächen  speziell  für 
Lastenräder markiert werden. (jb) 

Gemeinsam mit Vertreter*innen von Stadt und Landkreis Verden präsen­
tieren die Initiator*innen des Projektes das neue Leihlastenrad. 

Foto: jb
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„Mobilität für eine 
lebenswerte Welt“ 

„Autokorrektur“ – Inklusive Verkehrswende / 
Lesung & Diskussion in Dörverden­Westen 

Mobilität | Dörverden

deln­App oder einem Radrouten­
planer ermittelt beziehungsweise 
geschätzt werden.

Das Achimer Siegerteam
schaffte fast 6000 km

2021 wurde der Wettbewerb in 
Achim  angeführt  vom  Team 
"Fahr­Wohl", das knapp 6000 km 
mit elf Radfahrern und Radfahre­
rinnen zurückgelegt hatte und ei­
ne  Pro­Kopf­Strecke  von  rund 
550 Kilometern vorweisen konn­
te.  Günter  Loch  vom  „offenen 
Team“  war  mit  1582  km  bester 
Einzelfahrer in Achim. 

In Thedinghausen hofft Samt­
gemeindebürgermeisterin  Anke 
Fahrenholz, dass die Aktion wie 
in  den  beiden  Vorjahren  erneut 
auf  großen  Anklang  stößt.  Im 

letzten Jahr wurden dort von 519 
Radelnden insgesamt 76.503 Ki­
lometer zurückgelegt und dabei 
durch den Verzicht auf das Auto 
11 Tonnen CO2 eingespart.

7.500.000 Tonnen CO2
könnten vermieden werden

Etwa  ein  Fünftel  der  klima­
schädlichen Kohlendioxid­Emis­
sionen in Deutschland entstehen 
im Verkehr, sogar ein Viertel der 
CO2­Emissionen  des  gesamten 
Verkehrs  verursacht  der  Inner­
ortsverkehr.  Wenn  30  Prozent 
der Kurzstrecken bis sechs Kilo­
meter  in  den  Innenstädten  mit 
dem Fahrrad statt mit dem Auto 
gefahren würden, ließen sich et­
wa  7.500.000 Tonnen  CO2  ver­
meiden. (uc)

„Jede*r  sollte  das  Recht  ha­
ben, ein Leben ohne ein eigenes 
Auto führen zu können“, benennt 
Katja Diehl gleich im ersten Kapi­
tel eines ihrer Ziele. Wieviel ge­
sellschaftlicher  und  politischer 
Sprengstoff  in  diesem  erstmal 
recht einfachen Satz steckt, be­
schreibt  sie  in  ihrem  aktuellen 
Buch „Autokorrektur“. In der Rei­
he „Dörverden diskutiert“ wird sie 
zu einer Lesung mit Publikums­
diskussion  zu  diesem  Thema 
nach Dörverden kommen.

Für mehr Lebensqualität
in den Städten

Aus  Sicht  der Autorin  ist  die 
Mobilität  in  Deutschland  bisher 
weder  fair  oder  klimagerecht 
noch inklusiv und bezahlbar auf­
gestellt.  Die  Bedürfnisse  vieler 
Menschen  würden  nicht  ange­
messen berücksichtigt.

Katja Diehl ist Mobilitätsexper­
tin,  Podcasterin  und  jetzt  auch 
Autorin. In ihrem Buch fordert sie 
eine gerechtere Mobilität, welche 
die  Bedürfnisse  der  Menschen 
berücksichtigt und alle Bürger*in­
nen der Gesellschaft einbezieht. 
Diehl  ist  der Meinung,  dass wir 
uns,  anstatt  das Auto  ins  Zen­
trum  aller  Konzepte  zu  stellen, 
für eine kinderfreundliche, barri­
erearme  und  entschleunigte 
Stadt einsetzten sollten,  in wel­
cher  die  Menschen  an  erster 
Stelle stehen. Sie plädiert für ei­
ne Zukunft, die mehr Lebensqua­

lität in den Städten und auf dem 
Land bietet, sowie moderne For­
men von Arbeit berücksichtigt. 

Diehl geht es nicht darum Au­
tos zu verbannen, sondern dem 
Auto die Exklusivität zu nehmen 
und  es  bewusster  zu  nutzen. 
Weniger  Automobilität  ist  nicht 
nur  klimafreundlich,  sondern  in 
der Regel auch förderlich für die 
körperliche Gesundheit der Men­
schen. Das Auto ist so akzeptiert 
in  Deutschland,  dass  oft  gar 
nicht mehr auffällt,  in wie vielen 
Bereichen die Mehrheit der Men­
schen  sich  dafür  einschränken 
muss.

„Willst du oder musst 
du Auto fahren?“

Besonders der ländliche Raum 
ist auf Automobilität ausgerichtet 
und somit auch von ihr abhängig. 
Die weiten Wege zu Supermarkt, 
Arbeit  oder Arztpraxis  sind  we­
gen der schlechten ÖPNV­Anbin­
dungen und der fehlenden Alter ­
nativen ohne Auto fast gar nicht 
möglich. Dazu interviewt Diehl in 
ihrem  Buch  verschiedene  Men­
schen: Alle von ihnen fahren mit 
dem Auto,  weil  sie  es  müssen, 
nicht weil sie wollen. Um Alterna­
tiven zum Auto zu ermöglichen, 
müssen diese ausgebaut und at­
traktiver gestaltet werden, außer­
dem  muss  regionaler  gedacht 
und  geplant  werden,  um  Wege 
zu vermeiden. Bahn fahren soll­
te finanziell tragbarer und siche­
rer  werden.  Mobilität  neu  zu 
denken  bedeutet  nicht  nur  den 
Fokus  vom  Auto  zu  nehmen, 
sondern auch inklusiv zu denken 
und zu planen.

In „Autokorrektur“ werden un­
terschiedliche Aspekte beleuch­
tet  und  die  Leser*innen  dazu 
angeregt, das Thema Verkehrs­
wende aus verschiedenen Blick­
winkeln zu sehen.  (ek)

Lesung + Diskussion
Dienstag, 7. Juni

um 19.30 Uhr
im Ehmken Hoff
In der Worth 13

27313 Dörverden

Gemeinsam mit weiteren Ratsmitgliedern will sich Samtgemeindebürger­
meisterin Anke Fahrenholz (2.v.r.) auch in diesem Jahr wieder am Stadt­
radeln in Thedinghausen beteiligen.

Foto: pf

ln fürs Klima
gen sich dieses Jahr wieder am „Stadtradeln“
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Mobilität | Verden

E­CarSharing in Verden
 Gemeinsames Modellvorhaben verschiedener Projektpartner aus der Region

Neben  dem  „AllerBus“ 
der  Verdener  Verkehrs­

gesellschaft  (VVG)  ist  seit 
diesem  Frühjahr  in  Verden 
auch  das  „AllerCar“  unter­
wegs. So heißt das neue  E­
CarSharing­Angebot, das die 
VVG in Zusammenarbeit mit 
dem  bundesweit  tätigen 
CarSharing­Anbieter cambio 
anbietet. 

Die Zusammenarbeit der Stadt 
und des Landkreises Verden, der 
Klimaschutz­  und  Energieagen­
tur kleVer und der VVG im Rah­
men  des  Projektes  „Unter ­
nehmensübergreifende  Mobili ­
täts cluster in der Metropolregion 
Nordwest“  (UMoV  )  ermöglicht 
die gemeinsame Nutzung eines 
Fuhrparks von Kommunen, Un­
ternehmen  und  Bürger*innen. 
Das  Projekt  wurde  im  Rahmen 
eines  Ideenwettbewerbs  einge­
reicht und wird über einen Zeit­
raum  von  drei  Jahren  von  der 
Metropolregion Nordwest geför­
dert.

Weitere Stellplätze
sollen hinzukommen

Am  Warwickplatz  und  in  der 
Mainstraße  stehen  seit  Ende 
April vier emissionsfreie CarSha­
ring­Autos auf reservierten Park­
plätzen bereit. Ende Juni sollen 
drei weitere Standorte am Bahn­
hof,  am  Rathaus  und  in  der 
Moorstraße hinzugekommen, an 

denen  die  elektrischen  Renault 
ZOE zur gemeinschaftlichen Nut­
zung verfügbar sind. „Mit AllerCar 
bringen  wir  eine  neue,  emissi­
onsfreie  Mobilitätsform  für  die 
Stadt  auf  den  Weg.  Indem  so­
wohl Privatleute als auch Mitar­
beitende  von  Behörden  und 
Firmen  auf  den  selben  Fahr­
zeugpool zugreifen, schaffen wir 

mehr Mobilität mit weniger Autos 
als Ergänzung zum ÖPNV. Das 
ist genau der richtige Ansatz für 
die  Zukunft“,  sagt  VVG­Ge­
schäftsführer  Henning  Rohde. 
Bis  zu  acht  Fahrzeuge  können 
die Verdener*innen zukünftig an 
den fünf Stationen nutzen, ohne 
ein eigenes  zu besitzen.  Lasse 
Schulz,  Geschäftsführer  von 
cambio,  erläutert:  „Allen,  die 
CarSharing  in  Verden  nutzen, 
steht auch das gesamte Angebot 
von  cambio  und  unseren  Part­
nern in 270 weiteren deutschen 
Städten  offen.  Wer  lange  Stre­
cken  mit  dem  Zug  zurücklegt, 
kann am Zielort dann ein CarS­
haring­Auto nutzen, um vor Ort 
mobil zu sein.“

Bezahlbare 
E­Mobilität für alle

Die Ergebnisse einer wissen­
schaftlichen Begleitstudie unter­
stützen den weiteren Ausbau im 
Landkreis Verden sowie die Um­
setzung anderer Projekte in der 
Metropolregion Nordwest.

Vertreter*innen der am Projekt beteiligten Institutionen präsentieren das 
Verdener „AllerCar“.

Foto: Arne von Brill
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„AllerCar bietet allen in Verden 
die Möglichkeit auf bezahlbare E­
Mobilität. Das Nutzen von E­Au­
tos  ist  eine  gute Alternative  für 
einen  wirksamen  Klimaschutz 
und die dringende Energiewen­
de: weg von Öl und Gas und hin 
zu den erneuerbaren Energien. 
Ich hoffe Verden zeigt, dass E­
CarSharing  auch  in  kleineren 
Städten gut funktioniert“, so Bür­
germeister  Lutz  Brockmann  bei 
der Eröffnung am Warwickplatz. 

Firmenwagen werden auf
CarSharing umgestellt

Der Landkreis Verden hat sich 
als erste große Organisation ent­
schlossen,  seine  Mobilität  vom 
eigenen Firmenwagen auf CarS­
haring umzustellen. „Die meisten 
Leasing­Verträge unserer Dienst­
wagen werden wir nicht  verlän­
gern. Stattdessen nutzen jetzt 70 
Mitarbeitende  die  E­Autos  von 
cambio.  Den  benötigten  Lade­
stand der Batterie können wir für 
jede  Fahrt  verbindlich  buchen. 
So haben wir die Sicherheit, das 
Büro wieder zu erreichen, ohne 
unterwegs  nachladen  zu  müs­
sen“,  erläutert  Landrat  Peter 
Bohlmann die Entscheidung.

Die CarSharing­Autos werden 
mit  Ökostrom  geladen.  Die 
Stadtwerke Verden errichten an 
den  Stationen  Ladesäulen,  an 
denen  die  Fahrzeuge  nach  der 
Fahrt aufgeladen werden. Stadt­
werke­Geschäftsführer  Joachim 

Weiland dazu: „Die Elektromobi­
lität  ist  nur  dann  klimaneutral, 
wenn  sie  mit  Ökostrom  aus  er­
neuerbaren  Energien  betrieben 
wird. Wir unterstützen das CarS­
haring­Projekt  gerne,  um  den 
Menschen die Möglichkeit zu ge­
ben,  ihre  Mobilität  nachhaltiger 
zu gestalten.“

Frühbucherrabatt bis
Ende des Jahres

Dem Bundesverband CarSha­
ring zufolge lohnt sich das Teilen 
von Autos im Vergleich zu einem 
privaten Pkw finanziell bis zu ei­
nem  jährlichen  Fahrbedarf  von 
10.000  bis  12.000  Kilometern. 
Die  CarSharing­Autos  können 
spontan oder bis zu 360 Tage im 
Voraus  für  einzelne  Stunden, 
ganze Tage oder auch Wochen 
reserviert  werden.  Sie  werden 
mit einer persönlichen Chipkarte 
oder per cambio­App geöffnet.

Wer CarSharing ausprobieren 
möchte, registriert sich vorab bei 
cambio  –  entweder  online  oder 
persönlich bei dem Outdoor­La­
den  Zugvogel  in  der  Großen 
Straße 97. Bis zum 31. Dezem­
ber  2022  entfällt  für  Anwoh­
ner*innen  aus  Verden  die  An ­
meldegebühr von 30 Euro. (uc/pm)

Achimer
Ehrenamtspreis

Vorschläge für den Achimer Ehrenamtspreis 
2021 und 2022 gesucht

Seit  2000  verleiht  die  Stadt 
Achim  jährlich am 5. Dezember, 
dem internationalen Tag des Eh­
renamts, den Achimer Ehrenpreis. 
Auch vor zwei Jahren wurden von 
der Jury ehrenamtlich Engagierte 
ausgewählt und bereits benach­
richtigt.  Aufgrund  von  Corona 
konnte  die  Verleihung  jedoch 
2020 wie auch 2021 nicht stattfin­
den. 

Nachholtermin für 2020
Um zu betonen, wie wichtig die 

Ehrenamtsarbeit der Bürgerinnen 
und Bürger  für die Stadt gerade 
auch während der Pandemie war 
und weiterhin ist, wird die Verlei­
hung  des  Ehrenpreises  2020 
nun am 20. Juni nachgeholt. „Da 
das zu erwartende Risiko höherer 
Inzidenzen im Winter besteht, ha­
ben  wir  uns  dazu  entschieden, 
die Veranstaltung in den Sommer 
zu  verlegen“,  so  Bürgermeister 
Rainer Ditzfeld. Zudem findet die 
Veranstaltung nicht  im Ratssaal, 
sondern  im  größeren  Saal  bei 
„Meyer­Bierden“  statt.  Rainer 
Ditzfeld  betont,  dass  es  ihm 
ebenfalls ein persönliches Anlie­

gen  gewesen  ist,  dass  an  der 
Wand  im  Rathausfoyer  bei  den 
Namen der geehrten Ehrenamtli­
chen keine Lücke entsteht. Daher 
werden bei einer weiteren Veran­
staltung  am  30. August  jeweils 
noch  die  Ehrenamtspreise  für 
2021  und  2022  verliehen.  Vor­
schläge hierfür können noch bis 
zum 1. Juli postalisch an die Frei­
willigenagentur der Stadt Achim, 
Obernstraße 38, oder per Mail an 
freiwilligenagentur@stadt.achim.­
de geschickt werden. 

Der Vorschlag sollte eine kurze 
Beschreibung der freiwilligen Ak­
tivitäten (max. eine halbe DIN­A4­
Seite)  sowie Zeitungsartikel  und 
Adressen  von  Webseiten,  die 
über das Engagement berichten, 
beinhalten. Der/die Ehrenamtliche 
muss sich nicht unbedingt im Jahr 
2021/2022  und  auch  nicht 
zwangsweise vor Ort in Achim en­
gagiert  haben.  Wichtig  ist  nur, 
dass der jeweilige Kandidat bzw. 
Kandidatin  in  Achim  lebt  oder 
hierher  stammt.  Weitere  Fragen 
rund um den Achimer Ehrenpreis 
beantwortet die Frei willigenagen­
tur unter Tel. 04202 / 9160550. (jb)

Foto: jb

Martina Jansen (l.) und Svenja Meyer (r.) von der Freiwilligenagentur sowie 
Bürgermeister Rainer Ditzfeld hoffen auf viele Vorschläge für den Ehrenpreis.



8 Överblick ∙ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Bauen & Energie | Landkreis

Energetisch vorbildlich
13 modellhafte Bauvorhaben wurden mit der Grünen Hausnummer ausgezeichnet

Frank Bleyer & Enno Koslowski (Wümme Immo), zwei Mehrfamilienhäuser 
in Ottersberg mit je sechs Wohneinheiten, Neubau 2019 nach KfW 40 und 
ein Mehrfamilienhaus in Ottersberg mit vier Wohneinheiten, Neubau 2021 
nach KfW 40plus (drei Grüne Hausnummern)

Anna­Lena Haberkamp, Einfamilienhaus Neubau 2020 in Emtinghausen
nach KfW 40plus

Melanie Wehrmann, Neubau 2010 nach KfW 55 in Oyten

Jens Wittrock, Mehrfamilienhaus mit acht Wohneinheiten in Achim, Neubau 
2020 nach KfW 40plus

und  Energieagentur  Landkreis 
Verden  (kleVer)  Hauseigentü­
mer*innen,  die  ihre  Gebäude 
energetisch  vorbildlich  saniert 
oder gebaut haben. 

Nachdem die Verleihung 2020 
aufgrund  der  Corona­Auflagen 
gar  nicht  stattfand,  musste  sie 
aus dem gleichen Grund sowohl 

Im  dritten Anlauf  wurden  am 
20. Mai nun endlich die 13 Grü­
nen Hausnummern für das Jahr 
2021  verliehen.  Mit  dieser Aus­
zeichnung  honoriert  die  Klima­
schutz­  und  Energieagentur 
Niedersachsen (KEAN) gemein­
sam  mit  dem  Verein  für  Klima­
schutz ikeo und der Klimaschutz­ 

im Dezember 2021 als auch  im 
Februar  2022  verschoben  wer­
den.  Da  nun  auch  bereits  ein 
großer Teil des Jahres 2022 ver­
gangen  ist,  soll  die  nächste 
Kampagne  erst  wieder  im  Jahr 
2023 folgen. Aber es fanden im 
Jahr 2021 zumindest drei geführ­
te Radtouren zu prämierten Ge­

bäuden  in  Verden,  Ottersberg 
und  Thedinghausen  statt.  Im 
Landkreis Verden wurde die Grü­
ne  Haus nummer  bereits  seit 
2015 sechs mal verliehen, dabei 
wurden  insgesamt 86 Gebäude 
prämiert  –  folgende  13  weitere 
sind nun in diesem Mai dazu ge­
kommen. (uc, Fotos: ikeo)
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Sarah und Bastian Bomme, Einfamilienhaus in Kirchlinteln, 
Neubau 2019 nach KfW 40plus

Büchtmann & Meyer Gebäude GbR, Mehrfamilienhaus mit acht Wohn ein ­
heiten in Ottersberg, Sanierung/Umnutzung 2019 nach KfW 85

Imke und Axel Meyer, Energetische Sanierung eines Bauernhauses  in 
Emtinghausen, Sanierung 2019/2020 nach KfW 70

Andreas  Noltemeyer,  Sanierung  2019/2020  nach  KfW  70  sowie 
Neuausbau/Sanierung 2019/2020 nach KfW 55 in Langwedel­Völkelsen  
(drei Grüne Hausnummern)

Heiko Oetjen, Einfamilienhaus in Oyten, Neubau 2021 nach KfW 40plus
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Baufachzentrum "Ernst Hasselbring"
Neues Sortiment und neuer Inhaber im ehemaligen Achimer Baustoffmarkt (ABM)

Anfang 2019 ist aus dem be­
kannten Achimer  Baustoffmarkt 
(ABM)  das  Baufachzentrum 
„Ernst  Hasselbring“  geworden. 
ABM­Inhaber und ­Gründer Wer­
ner  Witte  hatte  aus Altersgrün­
den  die  Firma  an  das  Stader 
Familienunternehmen  Hassel­
bring verkauft, das neben Buxte­
hude,  Cuxhaven,  Bremervörde 
und Bremerhaven u.a. auch be­
reits eine kleine Filiale in Bremen 
betreibt. Mit der Übernahme wur­
den auch das Sortiment und die 
Raumaufteilung und ­gestaltung 
angepasst. 

Der Außenbereich wurde kom­
plett erneuert, die Fassaden wur­
den gedämmt und die Halle mit 
neuen Hochregalen ausgestattet. 
Im  Innenbereich  gibt  es  eine 
neue Abteilung für Fliesen, Par­
kett, Laminat und Vinylböden, ei­
ne  Ausstellung  für  Innen­  und 
Außentüren  sowie  Haustüren 
und Garagentore. 

Vom Tiefbau bis zum Dach
Auch eine Abteilung  für Stihl­

Werkzeuge  hat  ihren  Platz  ge­
funden.  Im  Außenbereich  sind 
Dachziegel, Platten und Pflaster­

steine  sowie  verschiedene  Ver­
blendklinker  zu  finden.  Zu  be­
kommen ist so gut wie alles, was 
zum  Bauen  und  Erneuern  von 
Wohn­, Arbeits­ und Lebensräu­
men benötigt wird, vom Tiefbau 
bis zum Dach wie auch für den 
Garten  und  Landschaftsbau, 
samt kompetenter Beratung.

Neue Azubis zum 1. August
Sämtliche Angestellte wurden 

2019 übernommen. Aktuell sind 
hier 25 Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter beschäftigt, davon auch 
einige  Auszubildende  in  ver­

schiedenen  Bereichen,  die  be­
reits in diesem Jahr ihre Prüfung 
ablegen  werden.  Mindestens 
zwei neue Azubis sollen zum 1. 
August eingestellt werden.

Lieferservice bis 13 Meter
Auch einen eigenen Lieferser­

vice bietet der im Rehland 1 an­
sässige Fachhandel für Bau stoffe 
an.    Zu  dem  Fuhrpark  gehö ren 
unter  anderem  ein  Kran wa gen, 
ein Kipper  für Schüttgüter sowie 
ein Sattelzug, sodass sogar Holz­
längen von bis zu 13 Me tern ge­
liefert werden können. (uc)

Bauen & Gewerbe | Achim

Foto: ed
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Neue Onlinesprechstunde
Klimaschutzagentur kleVer bietet Online­Vortrag zum Thema "Energiesparen durch Dämmen"

Aufgrund steigender Energie­
kosten  und  dem  Wunsch  nach 
Unabhängigkeit  denken  derzeit 
viele Hausbesitzer*innen über ei­
nen Heizungstausch nach. Damit 
diese  richtig dimensioniert wird, 
sollten  vorab  die  Möglichkeiten 
der  energetischen  Gebäudesa­
nierung  mitgedacht  werden. 
Schließlich  benötigt  ein  gut  ge­
dämmtes Haus weniger Energie 
als ein unsanierter Altbau.

Bis zu 52 % Ersparnis
„Bis  zu  52%  der  Heizenergie 

kann laut Umweltbundesamt mit 
einer  Vollsanierung  eingespart 
werden. Bei den aktuell steigen­
den  Energiepreisen  fragen  sich 
viele  Bürgerinnen  und  Bürger, 

wie sie durch geschicktes Sanie­
ren  und  Dämmen  Energie  und 
damit  Kosten  sparen  können. 
Welche  Möglichkeiten  sind  für 
mein  Haus  geeignet?  Welche 
Fördermittel gibt es und wie kann 
ich  diese  beantragen?“,  be­
schreibt  kleVer­Geschäftsführe­
rin  Janine  Schmidt­Curreli  die 
vielgestellten Fragen. „Antworten 
liefern wir in unserer neuen On­
line­Bauwende­Sprechstunde.“ 

"Dienstag ist kleVer­Tag"
Für fachlich kompetente Bera­

tung  sorgt  Energieberater  Jörg 
Büschking.  Der  Diplom  Wirt­
schaftsingenieur berät hauptbe­
ruflich  zu  energieeffizientem 
Bau en  und  Sanieren.  Die  neue 

Bauwende­Sprechstunde rundet 
das bisherige Onlinesprechstun­
den­Angebot ab. So veranstaltet 
die  kleVer  an  jedem  ersten 
Dienstag  im Monat die Sprech­
stunde Wärmewende, an jedem 
zweiten  Dienstag  im  Monat  die 
Sprechstunde  Elektromobilität 
und  an  jedem  letzten  Dienstag 
im Monat die Sprechstunde Pho­
tovoltaik.  „Ab  jetzt  ist  jeden 
Dienstag kleVer­Tag“,  freut  sich 
Schmidt­Curreli.

KleVer ­ Online Sprechstunden
07.06., 19­20 Uhr: Online­Sprechstunde Wärmewende

Klimaschutz bedeutet, eher früher als später keine fossilen Brennstoffe 
mehr  zu  verbrennen.  In  der  monatlichen  Sprechstunde  werden 
deshalb wechselnde Themen rund um die Heizungsmodernisierung 
und Heizungsoptimierung angeboten.

14.06., 19­20 Uhr: Online­Sprechstunde Elektromobilität
In der regelmäßigen Online­Sprechstunde jeden zweiten Dienstag 
im Monat gibt es Informationen  rund um das Thema Elektromobilität 
und es werden Fragen beantwortet.

21.06., 17­18 Uhr: Online­Sprechstunde Bauwende
Jeden dritten Dienstag  im Monat gibt es eine kostenlose Online­
Sprechstunde "Bauwende". Energieberater Jörg Büschking verrät 
Tipps und Tricks zu energieeffizientem Bauen und Sanieren und 
beantwortet Fragen.

28.06., 17­18 Uhr: Online­Sprechstunde Photovoltaik – 
ist das was für mein Eigenheim?

Das  kleVer­Team  bietet  jeden  letzten  Dienstag  im  Monat  eine 
Sprechstunde für Photovoltaik­Interessent*innen an. Der kleVer­ 
Solaratlas wird vorgestellt. Es wird berechnet wie groß die "Sola­
rernte" von dem Dach sein kann und wie groß das CO2­Einspar­
potenzial ist.

Anmeldung und Infos über 
www.klever­klima.de

Anmelden  zur  Bauwende­
Sprech stunde (nächster Termin 
21.6.)  sowie  zu  den  anderen 
Sprech stunden  können  sich 
Inte res sierte  auf  der  Website 
der kleVer unter www.klever­kli­
ma.de/veranstaltungen.html. 
Dort sind auch alle Termine wei­
terer Veranstaltungen zu finden. 
Anmeldeschluss  ist  jeweils  am 
vorherigen Montagabend. (pm)

Energieberater  Jörg  Büschking  und  Janine  Schmidt­Curreli  (kleVer) 
informieren jeden dritten Dienstag im Monat über energetische Sanierung.

Bauen & Energie | Verden

Foto: kleVer
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Referent Ulrich Steinmeyer er­
klärt  im Rahmen einer kostenlo­
sen Infoveranstaltung am Mon ­
tag, 27. Juni von 19.00 bis 21.30 
Uhr, wie sich mit der Steko­Bau­
weise klimafreundlich, nachhaltig 
und  dabei  gleichzeitig  preiswert 
Häuser bauen lassen. Die hölzer­
nen Steko­Bausteine erinnern an 
sehr große Legosteine. Und das 
Prinzip ist dasselbe: Die Bauteile 
werden  zusammengesteckt  und 
es  entstehen  Häuser  mit  einem 
Holzkern, die in vielen Variationen 
neu planbar sind oder alte Bau­
substanz z.B. durch Aufstockung 
ergänzen können.

Steinmeyer  hat  selbst  in  Ver­
den  zwei  Wohnhäuser  mit  dem 
Steko­System errichtet. Er erläu­
tert anhand vieler Bilder die Be­
sonderheit dieser Bauweise und 
führt  die  entstehenden  Kosten 
auf. Der Dipl. Ökonom ist Gründer 
der ökologischen Gemeinschafts­
siedlung  Neumühlen  und  Ge­
schäftsführer  der  Biber  GmbH 
und dem Verband der deutschen 
ökologischen  Baustoffhändler 

"Ökoplus AG". Die Veranstaltung 
findet in Kooperation der Klima­
agentur KleVer mit dem ökologi­
schen  Zentrum  und  der  KVHS 
Verden statt. Die Anmeldung er­
folgt  über  www.kvhs­verden.de, 
Tel.  04231  /  957111  oder  in­
fo@biber­online.de. Ort: Ökologi­
sches  Zentrum,  Artilleriestr.  6, 
Verden (pm/uc)

Vortrag
 

Ökologisch und preisgünstig Bauen

Referent  Ulrich  Steinmeyer  hat 
schon mehrere Häuser  in Verden 
aus Steko­Elementen errichtet.

Bauen & Wohnen | Verden

Foto: uc



15Överblick ∙ Das Kulturmagazinwww.oeverblick.de

Fenstertausch
Holz oder Kunststoff, Reparatur oder Neukauf?

Bei der energetischen Sanie­
rung eines Altbaus lohnt es sich, 
auch den Zustand der Fenster zu 
überprüfen. Da die Fenster in der 
Regel jedoch das teuerste Bau­
teil  eines  Hauses  darstellen, 
schrecken  viele  vor  dem  Fens­
tertausch zurück. Undichte Stel­
len  oder  veraltete  Scheiben 
können jedoch zu hohen Wärme­
verlusten  führen.  Entscheidet 

man  sich  für  einen  Austausch, 
sollte man jedoch immer das Ge­
samtsystem betrachten und z.B. 
dringend beachten, dass der U­
Wert des Fensters nicht größer 
ist  als  der  der  Wände.  Der  U­
Wert ist der Wärmedurchgangs­
koeffizient  eines  Bauteils  und 
gibt  dessen  Dämmeigenschaft 
an. Ist die Dämmung des Fens­
ters  besser  als  die  der  Wände, 
so  kondensiert  die  Feuchtigkeit 
statt  an  der  Scheibe  an  der 
Wand. „Dies kann zu Schimmel­
problemen  führen“,  erklärt  Ralf 
Jenssen, Architekt und Energie­
berater aus Fischerhude.

Reparatur oft 
einfacher als vermutet

Ein Nachweis des U­Wertes ist 
auch notwendig, wenn man ver­
suchen möchte, eine Förderung 
für  die  Maßnahme  zu  beantra­
gen.

Statt  das  Fenster  auszutau­
schen, lohne es sich laut Jens­
sen auch, die Möglichkeit einer 
Reparatur  ins Auge  zu  fassen. 
Holzfenster, insbesondere auch 
die klassischen Tropenholzfens­

ter, ließen sich oft besser sanie­
ren als gedacht. Nicht nur des­
halb  würde  er  unter  Nach ­
haltigkeitsgesichtspunkten immer 
Holzfenster  gegenüber  Kunst­
stofffenstern bevorzugen.

Wenn  der  Rahmen  intakt  ist, 
lasse  sich  der  Dämmwert  alter 
Fenster  durch  einen  Austausch 
der  Scheiben  optimieren.  „Neue 
Scheiben haben durch die Eigen­
schaften des Glases einen bis zu 
fünffach besseren Dämmwert als 
alte“, so Jenssen.

Zusammenarbeit mit einem 
Energieberater notwendig
Rainer Drewes, Bau­ und Mö­

beltischler  aus  Kirchlinteln,  baut 
häufiger  neue  Fenster  ein,  die 
nach  Energiesparkriterien  geför­
dert werden. „Der Energieberater 
sagt  mir  dann  vorher,  welche 
Werte ich einhalten muss“, erklärt 
er. Förderungen gäbe es weiter­
hin  für  solche Maßnahmen,  „Da 
kann  man  sich  reinlesen,  wenn 
man  möchte,  aber  das  ist  sehr 
kompliziert  mit  den  vielen  Pro­
grammen,  die  es  gibt“,  so  Dre­
wes.

Den Einzelfall prüfen
Carsten Reßmann von der Fir­

ma „Fenster Frank“ in Groß Seh­
lingen  hat  hingegen  aktuell 
weniger  mit  Förderprogrammen 
zu tun. „Es ist bei Förderungen für 
Fenster immer die Zusammenar­
beit mit einem Energieberater er­
forderlich“, betont er. Ob eher ein 
neues  Fenster,  die  Reparatur 
oder  einfach  nur  der Austausch 
der Scheibe am sinnvollsten  ist, 
müsse man im Einzelfall beurtei­
len. „Das ist im Endeffekt ja auch 
eine Kostenfrage“, so Reßmann.

Auf die Herkunft 
des Holzes achten

Der  Austausch  der  Scheiben 
sei bei Kunststofffenstern deutlich 
einfacher:  „Bei  den  alten  Holz­
fenstern sind die Scheiben ja oft 
noch  eingekittet,  das  macht  es 
sehr  kompliziert.“  Bei  der  Wahl 
zwischen  Kunststoff­  und  Holz­
fenstern  müsse  man  abwägen 
und  genau  hingucken:  „Kunst­
stofffenster  sind  auf  jeden  Fall 
besser als  ihr Ruf. Sie sind ein­

fach pflegeleichter und in der Re­
gel  günstiger.  Holz  muss  man 
nach einiger Zeit immer mal wie­
der neu streichen.“ Und wenn für 
das  Holz  Regenwald  gerodet 
oder Raubbau in sibirischen Ur­
wäldern betrieben wird, relativie­
re sich der vermeintliche Vorteil 
auch  maßgeblich.  „Und  so  ein 
Kunststofffenster  hält  ja  auch 
problemlos 20 bis 30 Jahre, das 
ist  ja  kein  Wegwerfartikel“,  so 
Reßmann. (uc)

Mit einer Investition in neue Fenster kann maßgeblich zur Energieeinspa­
rung beigetragen werden.

Bauen & Wohnen | Landkreis

Foto: uc
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Kunst | Thedinghausen

Mit der Kunstausstellung 
„Hommage  an  Lothar 

Bührmann“  im  Domherren­
haus  in  Verden  möchten 
ehemalige  Schüler*innen 
des  Domgymnasiums  an 
den Künstler und Kunstleh­
rer  Lothar  Bührmann  erin­
nern, der am 9. August 2019 
gestorben  ist.  Die  Idee  zu 
der  Ausstellung  hatte  sein 
ehemaliger  Schüler  Rolf 
Göbbert,  dem  Bührmann 
noch lange Zeit als Ratgeber 
für  seine  Aktivitäten  als 
Gründungs­ und Vorstands­
mitglied  des  Langwedeler 
Kulturvereines  zur  Seite 
stand.

Er wandte sich an Bührmanns 
Ehefrau,  die  ehemalige  Kreis­ 
und Landtagsabgeordnete sowie 
niedersächsische Frauenministe­
rin  (1994­1998)  Christina  Bühr­
mann,  die  den  künstlerischen 
Nachlass  ihres Mannes verwal­
tet. Als Veranstaltungsort fiel die 
Wahl auf das Domherrenhaus in 
Verden. In dem hier ansässigen 
Historischen Museum arbeitet mit 
Gabriele  Müller  ebenfalls  eine 
ehemalige Schülerin von Lothar 
Bührmann, die sich sofort für die 
Idee begeistern ließ. 

Seit 2019 in Planung
Das  ereignete  sich  alles  be­

reits 2019 und kurze Zeit später 
mussten alle Museen und Veran­
staltungsorte  schließen  und 
strenge Hygieneregeln machten 
es  zwei  Jahre  lang  unmöglich, 
eine solche Veranstaltung auf die 
Beine  zu  stellen.  Umso  mehr 
freuen  sich  die  Organisator*in­
nen,  dass  die Ausstellung  vom 
28. Mai bis 24. Juli nun endlich 
gezeigt  werden  kann.  Christina 
Bührmann  und  Gabriele  Müller 

Der Kulturverein Thedinghau­
sen veranstaltet vom 25. bis 26. 
Juni  wieder  die  Thedinghauser 
Kunsttage. Auf dieser überregio­
nal beachteten Kunstausstellung 
haben rund 50 Kunstschaffende 
die  Möglichkeit,  ihre  Werke  ei­
nem  interessierten Publikum zu 
präsentieren. In diesem Jahr fin­
den die Kunsttage zum 10. Mal 
statt und als besondere künstle­
rische Attraktion wird in der Wo­
che zuvor  (20. bis 25. Juni) ein 
Bildhauersymposium stattfinden. 
Martina  Benz,  Ulrike  Gölner 
und Mirsad Herenda, drei nam­
hafte  Künstler*innen  aus  dem 
Bremer Umland, werden im Lau­
fe einer Woche mit den Materia­
lien  Stein,  Holz  und  Metall  auf 
dem  Rathausplatz  jeweils  eine 
große Skulptur erschaffen.

Während des Bildhauersympo­
siums  arbeiten  die  Künstler*in­

nen  täglich  von  10  bis  18  Uhr, 
sodass die Möglichkeit besteht, 
den  Entstehungsprozess  der 
Skulpturen zu verfolgen.

Malerei, Bildhauerei, 
Foto grafie und Grafik

An den Kunsttagen selbst wer­
den Kunstwerke aus den Berei­
chen Malerei, Bildhauerei, Foto ­
grafie  und  Grafik  dargeboten. 
Neben  der  rustikalen  Rathaus­
scheune  findet  die  Aus stellung 
zeitgleich in der Maria­Mag dale­
na­Kirche  und  im  Haus  auf  der 
Wurth  statt.  Im  Schloss  Erbhof 
stehen  der  Renaissance­Saal 
und  weitere  Räume  im  ersten 
Stock zur Verfügung.

Eine Plattform für Kunst im Au­
ßenbereich bietet der weitläufige 
Baumpark neben dem Schloss. 
Dort werden besonders größere 
Skulpturen aufgestellt, die in der 
natürlichen  Umgebung  des 
Baumparks hervortreten.

Die Kunstausstellung wird von 
einem  vielseitigen  Rahmenpro­

gramm  begleitet.  Am  Sonntag, 
26.6.,  wird  das  mobile  Circus­
Theater TRIO MIO mehrfach an 
den Ausstellungsorten auftreten, 
unterstützt  vom  ortsansässigen 
Kinderzirkus Lafaretti.

Livemusik und Kulinarisches
Am Samstagabend, 25.6., tritt 

die siebenköpfige Band mTp aus 
Celle mit Blues­ und Rockmusik 
auf dem Platz vor der Rathaus­
scheune auf.

Für das leibliche Wohl wird am 
Erbhof sowie auf dem Platz vor 
der Rathausscheune gesorgt, wo 
es ein reichhaltiges Angebot an 
Speisen  und  Getränken  geben 
wird.

Die 10. Thedinghauser Kunst­
tage und das Bildhauersymposi­
um  werden  finanziell  von  der 
Braunschweigischen  Stiftung, 
der Samtgemeinde Thedinghau­
sen und der Kreissparkasse Ver­
den unterstützt. (pm/uc)

Samstag, 25. Juni, 14 bis 19 Uhr
Sonntag, 26. Juni, 11 bis 18 Uhr

Thedinghauser Kunsttage
Ausstellungen in verschiedenen Veranstaltungsräumen des Ortes

Auch der Baumpark am Erbhof gehört zu den Ausstellungsorten.

Foto: Kulturverein

Ein Frei
Ausstellung 

und Verd
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Kunst | Verden

geist und Alt‐68er
erinnert an den verstorbenen Künstler 
ener Kunstlehrer Lothar Bührmann

wählten  die  gezeigten  Werke 
aus, die einen Querschnitt durch 
das  vielfältige  künstlerische 
Schaffen  von Lothar Bührmann 
widerspiegeln.  Rolf  Göbbert  or­
ganisierte das Rahmenprogramm 
für die Eröffnung mit geladenen 
Gästen am 28. Mai. 

Friedens­ und Kulturpreis 
der Villa Ichon

Bührmanns  Lebenswerk  um­
fasst  aufwändige  Installationen 
wie kleinformatige minimalistische 
Cartoons – in vielen seiner Werke 
spiegelt sich seine gesellschafts­
kritische  und  friedensbewegte 
Haltung wider. 1997 erhielt er für 
sein Engagement den Friedens­ 
und Kulturpreis der Villa Ichon, in 
der  er  zudem  ab  2005  als 
künstlerischer Leiter aktiv war. 

Bührmann wurde 1946 in Bre­
men  geboren  und  lebte  bis  zu 
seinem  Tod  mit  seiner  Frau  in 
Etelsen.  Als  Freigeist  und  Alt­
68er  traf  er  während  seiner 

Zur  Eröffnungsveranstaltung 
der  Lothar­Bührmann­Ausstel­
lung im Domherrenhaus am 28. 
Mai  war  auch  die  Hamburger 
Musikerin Katrin Achinger einge­
laden. Auch  sie  hatte  während 
ihrer Schulzeit am Domgymnasi­
um Kunstunterricht bei dem spä­
teren  künstlerischen  Leiter  der 
Villa Ichon in Bremen. Achingers 
eigene musikalische Karriere be­
gann in Verden als Sängerin der 
bundesweit  bekannten  Indie­
Band  „Kastrierte  Philosophen“. 
Rolf  Göbbert,  Initiator  der Aus­
stellung, sprach mit der Künstle­
rin  in  Hamburg  über  ihre  Ver ­
dener Wurzeln.

Hallo Katrin, du warst Schü­
lerin  des  Domgymnasiums. 
Hat  dich  deine  Schulzeit  in 
Verden geprägt?

Achinger: Ich denke nicht. Ich 
hatte eine Schulphobie. Es wa­
ren eher die damaligen Mitschü­
ler  und  das  Umfeld  in  Verden, 
das mich prägte.

Welche  Erinnerungen  hast 
du an deine Zeit in Verden?

Ich war oft im Jugendzentrum 
und in der Antifa aktiv. Ich habe 
dort viele Konzerte gesehen, u.a. 
von  der  „Nice  Little  Band“,  die 
damals wohl bekannteste Band 
in Verden. Es hatte sich ein Pool 

aus 20  jungen Leuten gebildet, 
die  in  11  verschiedenen  Bands 
mit rotierender Besetzung spiel­
ten. Wir trafen uns beispielswei­
se im Ferienhaus der Eltern von 
Martin Drichel, einem Mitstreiter. 
Die Zeit Ende der 70er Jahre war 
eine  geniale  Zeit.  Mit  meinem 
Freund  Matthias  Arfmann  aus 
Langwedel, ebenfalls ein ehema­
liger Schüler des Domgymnasi­
ums,  gründete  ich  die 
„Kastrierten  Philosophen“.  Ich 
war seinerzeit zurückhaltend und 
Matthias  redete  mir  zu,  auf  die 
Bühne zu gehen. Später schrieb 
ich etwa die Hälfte der Texte und 
der Musik für die Philosophen.

Wie hattest du Lothar Bühr­
mann wahrgenommen?

Ich hatte Lothar Bührmann als 
Kunstlehrer  in  der  Oberstufe. 
Mein Eindruck war, dass er gar 
nicht  Lehrer  sein  wollte.  Kunst 
hatte  mich  allerdings  in  der 
Schule  nicht  wirklich  angespro­
chen. An eine Geschichte mit Lo­
thar Bührmann kann ich mich gut 
erinnern: Ich hatte Lothar erzählt, 
dass  ich  zuhause  eine  Schall­
platte  von  „The  Velvet  Under­
ground“  hatte.  Es  war  die 
Originalplatte mit dem Cover mit 
der schälbaren Banane von An­
dy  Warhol.  Daraufhin  bat  er 
mich, die Schallplatte mitzubrin­
gen  und  wir  hörten  eine  Unter­
richtsstunde  lang  „The  Velvet 
Underground“.

Hast  du  heute  noch  einen 
Bezug zu Verden, beispielswei­
se Kontakt zu Verwandten?

Nein,  ich habe keinen Bezug 
mehr zu Verden, aber  ich  freue 
mich  darauf,  wieder  in  Verden 
spielen zu dürfen. (Rolf Göbbert)

Musikerin mit 
Schulphobie

Die Sängerin der Kastrierten Philosophen und 
ehemalige Bührmann­Schülerin im Interview 

Kunsterzieher­Tätigkeit von 1970 
bis 2007 auf die rebellische Ver­
dener  Jugend  der  70er­  und 
80er­Jahre, erklärt Rolf Göbbert. 
Dies  sei  vermutlich  der  Grund 
gewesen, warum Bührmann  für 
ihn  wie  auch  viele  seiner  Mit­
schüler*innen  so  prägend  und 
wegbereitend war, insbesondere 
weil er ihnen Freiheiten ließ, statt 
sie  in  eine  bestimmte  Richtung 
zu drängen. 

Beiträge ehemaliger 
Schüler*innen zur Vernissage

So war es nicht schwer, weite­
re  namhafte  ehemalige  Bühr­
mann­Schüler*innen  für  das 
Rahmenprogramm bei der Vernis­
sage zu gewinnen: Der Verdener 
Sternekoch Wolfgang Pade sorg­
te für Kulinarisches und Livemu­
sik  gab  es  von  Katrin Achinger 
(ehemals Sängerin bei den Kas­
trierten  Philosophen,  siehe  Ex­
trainterview) sowie Göbberts Bru ­
der Ingo van Lessen. (uc)

Katrin Achingers Band  „Kastrierte 
Philosophen“ verfügte in der 80er­ 
und 90er­Jahren über bundeswei­
te  Bekanntheit.  Ihr  damaliger 
Freund Matthias Arftmann war spä­
ter Produzent u.a. der Absolute Be­
ginner, Jan Delay und Patrice.

Rolf Göbbert, Museumsleiterin Frauke Müller, Christina Bührmann und 
Gabriele Müller (v.l.n.r.) haben eine Ausstellung mit Werken von Lothar 
Bührmann im Domherrenhaus organisiert.

Foto: uc

Foto: pf
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Filmstarts im Cine City und Filmhof Hoya

Neu im Kino

Filmvorschau | Verden ∙ Hoya

Es ist nur eine 
Phase Hase

Komödie,  102  min.  FSK  12, 
Regie:  Florian  Gallenberger, 
Darsteller:  Christoph  Maria 
Herbst , Christiane Paul , Jürgen 
Vogel

02.06. 20 Uhr
Rabiye Kurnaz 
gegen George 

W. Bush
Drama,  118  min.  FSK  6,  Regie: 
Andreas  Dresen,  Darsteller: 
Meltem  Kaptan,  Alexander 
Scheer, Charly Hübner 

16.06. 20 Uhr
Eingeschlossene 

Gesellschaft
Drama, Komödie, 101 min. FSK 
12,  Regie:  Sönke  Wortmann, 
Darsteller:  Florian  David  Fitz, 
Anke  Engelke,  Justus  von 
Dohnányi 

16.06. 20 Uhr

Komödie, Familie, 103 Min. Re­
gie: Julien Rappeneau 

Der  kleine  Nick  erlebt  am 
liebsten mit seinen Freun­
den Abenteuer. Als sein Va­
ter  befördert  wird  und  ein 
Umzug nach Südfrankreich 
ansteht, bedeutet das den 
Abschied  von  seinem 
Freundeskreis.  Um  diese 
Katastrophe  abzuwenden, 
begibt sich die Rasselban­
de  auf  die  Jagd  nach  ei­
nem  geheimnisvollen 
Schatz, der die Lösung ih­
rer Probleme bringen könn­
te.

ab 02.06. VER

Animation,  Abenteuer,  Sci­Fi, 
Regie: Angus MacLane 

Buzz und Woody sind die 
zentralen Hauptfiguren der 
Animationsreihe  „Toy  Sto­
ry“.  Während  Woodys 
Spielzeughistorie in Gänze 
bekannt  ist,  war  bei  Buzz 
bisher nur klar, dass er ei­
nen Space Ranger verkör­
perte. Die endgültige Her ­
kunftsgeschichte  des  le ­
gen dären Astronauten, der 
die  Spielzeuge  und  Car­
toon­Serie  inspirierte, wird 
nun näher beleuchtet.

ab 16.06. VER
ab 16.06. Hoya 

Action,  Abenteuer,  Sci­Fi,  146 
Min. Regie: Colin Trevorrow 

Das Zusammenleben zwi­
schen  Mensch  und  Dino­
saurier  ist  vom Recht  des 
Stärkeren  geprägt  und 
Owen  und  Claire  müssen 
sich  gegen  die  Urzeitech­
sen  behaupten.  Auf  ihrer 
Reise rund um den Globus 
müssen  sie  auf  die  drin­
gende  Unterstützung  und 
Kenntnisse  der  Wissen­
schaftler  vertrauen. Deren 
Wissen  kann  sie  vor  dem 
Untergang bewahren. 

ab 09.06. VER 
ab 08.06. Hoya

Filmauslese:
01.06.  „Heinrich  Vogeler­
Aus  dem  Leben  eines 
Träumers“
08.06.  „Meine  schrecklich 
verwöhnte Familie“
15.06. „Der Waldmacher“
22.06. „Stasikomödie“
29.06. „Mit Herz und Hund“

Best of Cinema:
07.06. „La Boum­Die Fete“

Kirche+Film
14.06. „Belfast“

Frühstückskino
25.06.  „Die  Unbeugsa­
men“  (Nachholtermin  vom 
Welt­Frauen­Tag)

Filmhof
Hoya

Sondervorstellungen

Biografie,  Musik,  Regie:  Baz 
Luhrmann 

Elvis  Presley  wird  vom 
zwielichtigen  Tom  Parker 
entdeckt und eine Erfolgs­
geschichte beginnt. Er wird 
von  dem  Musikmanager 
zur  Attraktion  einer  durch 
die  USA  ziehenden  Show 
gemacht.  Als  die  Gewalt 
gegen  Schwarze  zunimmt 
und  Martin  Luther  King 
ausgerechnet in Elvis‘ Hei­
mat ermordet wird, will sich 
der Superstar  klar positio­
nieren  und  gegen  Parker 
durchsetzen.

ab 23.06. VER, Hoya

Animation, Action, Komödie, Fa­
milie, 90 Min. Regie: Kyle Balda, 
Brad Ableson, Jonathan Del Val 

Gru  träumt  davon,  seine 
Mitmenschen in Angst und 
Schrecken  zu  versetzen 
und seine großen Vorbilder 
zu  beeindrucken:  die  Vi­
cious 6, eine von allen ge­
fürchtete  Gruppe  von 
Superbösewichten.  Um 
sich zu beweisen, stiehlt er 
ein mächtiges Artefakt und 
steht fortan ganz oben auf 
der  Abschussliste.  Zum 
Glück  helfen  ihm  seine 
kleinen, gelben Minions.

ab 30.06. VER, Hoya

Action,  Komödie,  FSK  12,  108 
Min. Regie: Tom Gormican 

Schauspieler Nicolas Cage 
war  einst  ein  Superstar, 
doch nun hat er Schulden. 
Milliardär  Javier  Gutierrez 
möchte, dass Cage für ei­
ne  großzügige  Bezahlung 
als  Star  bei  seiner  Ge­
burtstagsparty  auftritt. 
Doch kurz darauf steht die 
CIA bei Cage auf der Mat­
te: Der Miliardär ist ein ge­
fürchteter Drogenboss und 
Cage  soll  undercover  für 
die  CIA  Informationen  bei 
der Party beschaffen.

ab 23.06. VER 

Stadtkino 
Rotenburg

in der Stadtschule

Komödie, Historie, Sci­Fi, Regie: 
Erik Haffner

Die  NASA  schickte  eine 
Raumsonde mit einer Gol­
den Record  ins All,  einem 
Datenträger,  auf  dem  das 
gesammelte  Wissen  der 
Menschheit gespeichert ist. 
Als  Aliens  diese  finden, 
sind  sie  erstaunt  von  der 
idiotischen  Verhaltenswei­
se  und  beschließen,  die 
Menschen  daran  zu  hin­
dern, ihren Heimatplaneten 
je  zu  verlassen,  um  dem 
Universum Chaos und Leid 
zu ersparen.

ab 16.06. VER

Animation,  Familie,  Abenteuer, 
45 Min. FSK 0

Als  der  eingebildete  Her­
zog von Wappenstein das 
magische  Juwel  von  Bel­
lenburg  aus  dem  königli­
chen  Schloss  stiehlt,  eilt 
die  "PAW  Patrol"  zur  Ret­
tung,  bevor  die  Stadt  für 
immer verloren ist! Bei wei­
teren Abenteuern  müssen 
sie die Kunstfliegerin Lotta, 
eines  von  Bürgermeister 
Besserwissers  Kätzchen 
und sogar Skye retten, die 
sich  beim  Flug  zu  Jakes 
Berg den Flügel bricht!

04.06. Hoya
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Filmvorschau | Achim ∙ Verden

Koki Achim

Drama,  Komödie,  132  min.  Re­
gie: Karoline Herfurth

Julie will als Model durch­
starten und passt sich dem 
Schönheitsideal  der  Bran­
che an. Schwägerin Sonja 
kämpft mit den Folgen der 
Schwangerschaften und ihr 
Mann  unterschätzt  den 
Stress. Freundin Vicky war 
schon immer klar: Männer 
und  Frauen  werden  nie 
gleichberechtigt  miteinan­
der umgehen. Doch Kolle­
ge  Franz  möchte  sie  vom 
Gegenteil überzeugen.

23.+24.06. 20 Uhr

Drama,  Romanze,  FSK  12,  94 
Min. Regie: Harry Macqueen 

Konzertpianist  Sam  und 
Schriftsteller  Tusker  sind 
seit  fast  20  Jahren  ein 
Paar. Bei Tusker wurde vor 
zwei  Jahren  rapide  fort­
schreitende  Demenz  dia­
gnostiziert.  Im  alten 
Wohnmobil reisen sie bis in 
den Norden Englands, wo 
sich  die  beiden  kennen­
lernten.  Allerdings  wollte 
Tusker nicht nur aus nost­
algischen  Gründen  die 
Reise antreten.

02.+03.06. 20 Uhr

Drama, FSK 6, 123 Min. Regie: 
Pedro Almodóvar 

Die  alleinstehenden  Janis 
und  Ana  treffen  im  Kran­
kenhauszimmer  aufeinan­
der, wo sie bald entbinden. 
Janis,  im  mittleren  Alter, 
bereut  ihre  Schwanger­
schaft  nicht  und  ist  über­
glücklich. Ana hingegen ist 
verängstigt,  reumütig  und 
traumatisiert.  Janis  ver­
sucht,  sie  zu  ermutigen. 
Die wenigen Worte schaf­
fen eine sehr enge Verbin­
dung zwischen den beiden.

30.06.+03.07. 20 Uhr

Drama,  Romanze,  FSK  12,  118 
Min. Regie: Francis Lee 

Mary lebt von dem Verkauf 
gefundener  Fossilien  an 
der  südenglischen  Küste 
von Lyme Regis. Als sie auf 
Bitten  eines  Geologen  für 
dessen  schwer  kranke 
Frau sorgt, geraten die bei­
den  Frauen  ganz  unter­
schiedlicher Welten schnell 
aneinander. Mit der Zeit nä­
hern sie sich jedoch an und 
es  beginnt  eine  leiden­
schaftliche,  alles  verzeh­
rende Liebesbeziehung.

09.+10.06. 20 Uhr

Drama, Komödie, Romanze, FSK 
12, 134 Min. Regie: Paul Thomas 
Anderson 

Als  der  15­jährige  Gary 
Valentine  die  zehn  Jahre 
ältere  Foto­Assistentin 
Ala na Kane erblickt, ist es 
um  ihn  geschehen.  Der 
Kinderdarsteller und ange­
hende  Entrepreneur  mit 
eigener PR­Firma überre­
det sie zu einem Abendes­
sen.  Alana  und  Gary 
freunden  sich  an  und 
können  bald  nicht  mehr 
ohne einander. 

16.+17.06. 20 Uhr

Koki Verden

Drama,  Romanze,  FSK  12,  118 
Min. Regie: Francis Lee 

(siehe oben)
Die titelgebenden Ammoni­
ten sind eine ausgestorbe­
ne  Gruppe  der  Kopffüßer, 
deren  Fossilien  von  der 
britischen  Paläontologin 
Mary Anning  (1799–1847) 
ge sammelt  wurden.  Der 
von ihrem Leben inspirierte 
Film beginnt in einem Lon­
doner  Museum  bei  einem 
Ichthyosaurus­Skelett, wel­
ches  Mary  mit  elf  Jahren 
fand. 

08.06. 20 Uhr

Krimikomödie, FSK 12, 100 Min. 
Regie: Peter Meister

In  der  Kreuzfahrt­Kabine 
der  Kunsträuber  Vincent 
und Nils liegt das 60 Millio­
nen Dollar  teure Gemälde 
„Das  schwarze  Quadrat“. 
Doch  bevor  sie  es  ihrem 
Auftraggeber  übergeben 
können, wird es gestohlen. 
Vincent  fertigt eine exakte 
Kopie an und als auch die 
abhanden  kommt,  gleich 
noch  eine  zweite.  Die 
Schlinge  zieht  sich  weiter 
zu und Nils wird enttarnt.

01.06. 20 Uhr

Animation,  Fantasy,  103  Min. 
Regie: Charise Castro Smith

Die Madrigals  leben  in  ei­
nem  magischen  Haus  in 
den  Bergen  Kolumbiens. 
Auch  die  Bewohner*innen 
selbst  besitzen  außerge­
wöhnliche Fähigkeiten, die 
unterschiedlicher nicht sein 
könnten.  Nur  Mirabel  be­
sitzt  keine  Magie.  Für  sie 
wird  die Talentlosigkeit  je­
doch  zum  wichtigen 
Schlüssel, als sie  ihre Fa­
milie  retten  und  über  sich 
hinauswachsen muss. 

12.06. 14:30 Uhr

Drama,  Komödie,  FSK  12,  102 
Min. Regie: Juho Kuosmanen 

Eine  junge Finnin entflieht 
einer  rätselhaften  Liebes­
beziehung und besteigt ei­
nen  Zug  in  die  arktische 
Hafenstadt Murmansk. Ge­
zwungen,  die  lange  Fahrt 
und einen winzigen Schlaf­
wagen  mit  einem  Bergar­
beiter  zu  teilen,  führt  die 
unerwartete  Begegnung 
dazu,  sich  der  Wahrheit 
über  ihre  eigene  Sehn­
sucht  nach  menschlicher 
Verbindung zu stellen. 

29.06. 20 Uhr

Drama, Komödie, Fantasy, FSK 
16, 122 Min. Regie: Srdjan Dra­
gojevic 

Familienvater  Stojan  trägt 
plötzlich  einen  Heiligen­
schein  über  dem  Kopf, 
nachdem  eine  Glühbirne 
einen  Kurzschluss  hatte. 
Genervt  von  dem  ganzen 
Trubel  in  der  Nachbar­
schaft,  verdonnert  seine 
Frau  ihn  dazu,  ausgiebig 
zu sündigen. Stojan begeht 
eine  Todsünde  nach  der 
anderen  aber  wird  den 
Heiligenschein nicht los.

29.06. 20 Uhr

Kommunales Kino

Familien- 
kino
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MMii..0011 ..0066..
Musik
Verden
20 Uhr Domplatz­Festival: The Ba­

seballs – Sommer­Open­Air 2022. 
Rock’n’Roll. 45,­ €. Domplatz

DDoo..0022..0066..
Kinder
Verden
16 Uhr Bilderbuchkino für Kinder ab 

4 Jahren. Kostenlos. Stadtbibliothek

Musik
Quelkhorn
20 Uhr „Open Ears Jam Session“: 

Mit Harry Payuta & Friends. Welt­
musik/Singer/Songwriter. Kosten­
los. BergWerk

Verden
20 Uhr Domplatz­Festival: Gregor 

Meyle & Band. Singer/Songwriter. 
45,­ €. Domplatz

Sonstiges
Verden
10.00­11.30  Uhr  Smart­Treff:  Ge­

eignet für Smartphone­Einsteiger. 
Anmeldung und Info unter 04231 / 
12480. Stadtbibliothek

FFrr ..0033..0066..
Kinder
Verden
16 Uhr Kleine Wesen lesen. Für Kin­

der ab 2 Jahren. Kostenlos. Stadt­
bibliothek

Musik
Achim
20 Uhr Till Simon: Maximal Till. Sin­

ger/Songwriter. 22,­ €. Kasch

SSaa ..0044..0066..
Sonstiges
Bücken
10­16 Uhr Flohmarkt Marktplatz
Verden­Hülsen
10.30 Uhr 10. Hafengesang & Puff­

musik Benefizpokal. U11­Fußball­
turnier. Sportanlage

SSoo..0055..0066..
Musik 
Verden
ab  15  Uhr  JazzFest:  Mit  Daniel 

Stickan  (Kirchenorgel)  und  Ole 
Steinmetz (Saxophon), Trio Con­
tinuum feat. Hanna Jursch sowie 
große  Jazzband  um  Ehemalige 
des Domgymnasiums. Kostenlos. 
15 Uhr Dom, 16 Uhr St.­Johannis­
 Kirche, 17 Uhr St.­Andreas­Kirche

Sonstiges
Warpe 
13­18 Uhr Offener Garten bei Petra 

und Jörg Twietmeyer. Warpe 7

MMoo..0066..0066..
Musik
Achim
11 Uhr Frühschoppen an der Achi­

mer Mühle: Mit dem Piet­Gorecki­
 Trio und Tammie Norrie. Achimer 
Windmühle

Verden
11 Uhr Sundown Skifflers: Skiffle­

Rock. 9,­ €. Gelände des Wasser­
sportvereins

Sonstiges
Kirchlinteln­Brunsbrock
11­17 Uhr Pfingstmarkt mit Kunst­

handwerkermarkt und Bücherfloh­
markt. Müllerhaus

DDii..0077..0066..
Lesung
Dörverden
19.30 Uhr Autokorrektur – Inklusive 

Verkehrswende: „Jede:r sollte das 
Recht haben, ein Leben ohne ein 
eigenes Auto führen zu können.“ 
Kulturgut Ehmken Hoff, siehe S. 5

Sonstiges
Verden
10.00­11.30  Uhr  und  15.00­16.30 

Uhr Smart­Treff: Geeignet für Smart­
phone­Einsteiger. Infos und Anmel­
dung: 04231 / 12480. Stadtbibliothek

MMii..0088..0066..
Theater
Westen
20 Uhr „Monolog mit meinem Groß­

vater“, der als „Asozialer“ ins KZ 
kam. 10,­ €. Kneipe Westen

DDoo..0099..0066..
Musik
Ottersberg
20 Uhr G.B.H.  (Punklegende aus 

England)  und  This  Means  War 
(Punk aus Belgien). AZO

Worpswede
20 Uhr Sophie Hunger: „Halluzina­

tionen  Tour“.  Indie­Rock,  Folk, 
Jazz. 35,­ €. Music Hall

Sonstiges
Eystrup 
12 Uhr Fahrradtour des ADFC zur 

Moosbeerhütte in Gilten­Nienha­
gen. Strecke ist 65 km lang. An­
meldung  unter  0152  24235420. 
Bahnhof

FFrr .. 1100..0066..
Exkursion
Achim
17 Uhr „Von Hebammen und lieder­

lichen Frauenzimmern“. 5,­ €. Ti­
ckets  nur  im  Vorverkauf  in  der 
Tourist­Info,  Obernstr.  38,  Tel. 
04202 / 2949 erhältlich. Treffpunkt: 
Tourist­Info

Musik
Achim
20 Uhr Baff!:  „Bei Zeiten“. A­Cap­

pella. 19,­ €. Kasch
Thedinghausen
20 Uhr „I walk the Line“ – Ein Abend 

mit der Musik von Johnny Cash. 
26,­ €. Karten nur beim Weyher 
Theater unter Tel. 04203 / 43900. 
Schloss Erbhof 

Worpswede
20  Uhr  MerQury:  „A  Tribute  to 

Queen“. 27,­ €. Music Hall

Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock
19.30 Uhr „Bolivien & Peru – das 

Andenhochland“. Foto­Vortrag von 
Svenja  Osmers.  Kostenlos,  um 
Spende wird gebeten. Müllerhaus

SSaa.. 11 11 ..0066..
Exkursion
Langwedel
15  Uhr  Weltwindtag:  Führung  der 

Bürgerwindkraftanlage in Langwe­
del/Giersberg. Info und Anmeldung: 
www.klever­klima.de/veranstaltungen 
Treffpunkt: Windkraftanlage

Musik
Ottersberg
20 Uhr  „Bühne  frei“: Jan Roosing 

moderiert einen Mix aus Varieté, 
Musik und Kleinkunst. Kostenlos, 
Hut geht rum. Schützenhalle Kreuz­
buchen, Veranstalter: KuKuC

Rotenburg
19.30  Uhr  Wooden  Music:  Eine 

Handvoll Musiker*innen und 1000 
Möglichkeiten, Musik­Projekt von 
und mit Michael Zehl. Vvk 10,­ €/ 
erm. 8,­ €, Ak 12,­ €/erm. 10,­ €. 
Heimathaus

Thedinghausen
20 Uhr „I walk the Line“ – Ein Abend 

mit der Musik von Johnny Cash. 
26,­ €. Karten nur beim Weyher 
Theater unter Tel. 04203 / 43900. 
Schloss Erbhof 

Sonstiges
Hassel
11­18 Uhr Offener Garten bei Mar­

kus Riechel. Rethemer Weg 49

SSoo.. 1122 ..0066..
Sonstiges
Hassel
11­18 Uhr Offener Garten bei Mar­

kus Riechel. Rethemer Weg 49
Thedinghausen
10­15 Uhr Flohmarkt. Busbahnhof
Wechold
11 Uhr Flohmarkt. Heimathus

DDii.. 1144..0066..
Musik
Achim
19.30 Uhr Offene Bühne ­ Session 

36. Mit van Lessen, Hannes, Ka­
ter und Jonas Green feat. Sa Voi­
ce. Kostenlos. Kasch

Sonstiges
Verden
16 Uhr Plotterschulung: „Wie ent­

stehen aus Flockfolie Aufdrucke 
für Stofftaschen oder T­Shirts?“. 
5,­ €. Stadtbibliothek

DDoo.. 1166..0066..
Sonstiges
Verden
10.00­11.30  Uhr  Smart­Treff:  Ge­

eignet für Smartphone­Einsteiger. 
Anmeldung und Info unter 04231 / 
12480. Stadtbibliothek

02.06. Harry 
Payuta & Friends, 

Quelkhorn
03.06. Till Simon, 

Achim
06.06. Sundown 
Skifflers, Verden

09.06. G.B.H., 
Ottersberg
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FFrr .. 1177..0066..
Kinder
Daverden
19 Uhr Kindertheater: Wilder Wes­

ten – Große Taten II: „Harpers Ra­
che“. Erwachsene 8,­ €, Kinder 3,­ 
€. Buchung und Infos: www.frei­
lichtbuehne­daverden.de oder Tel. 
0176 7868 2259. Freilichtbühne

Musik
Achim
17 Uhr Achimer Stadtfest: 19 Uhr 

Triosence & Shalosh, Jazz. 20.30 
Uhr Bukow, Rock aus dem Nor­
den, 22 Uhr Michy Reincke und 
Band. Eintritt frei. Innenstadt 

Worpswede
20 Uhr Chris Thompson: „The Final 

Round“. 28,20 €. Music Hall

Sonstiges
Achim
19 Uhr Gegessen wird was auf den 

Tisch  kommt:  Donde  come  uno 
comen dos. 17,90 €. Anmeldung 
erforderlich. Kasch

SSaa.. 1188..0066..
Kinder
Daverden
16 Uhr Kindertheater: Wilder Wes­

ten – Große Taten II, Freilichtbüh­
ne, siehe 17.06.

Musik
Achim
11 Uhr Achimer Stadtfest: 16 Uhr Piet­

 Gorecki­Trio, 18 Uhr Benny­Grenz­
Trio,  20.30  Uhr  Überraschungs­
gast. Jazz. Kostenlos. Innenstadt

Hoya
20 Uhr Irischer Abend mit „In Search 

of  a  Rose“,  Irish­Folk­Rock  aus 
Lemgo. 20,­ €. Bürgerpark

Ottersberg
20 Uhr Punkkonzert mit Popperklop­

per  (Eifel),  Nebenwirkung  (HB), 
Multiplex (HB) und Gosse Sieben 
(Ostfriesland). AZO

Worpswede
20 Uhr The Hamburg Blues Band & 

Friends: „40 Years Anniversary“. 
25,­ €. Music Hall

Party
Achim
23 Uhr After­Stadtfest­Party mit dem 

k­roof­DJ­Team. 3,­ €. Kasch

Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock
14.30­17.00 Uhr Kaffee­Nachmittag 

mit Vortrag „Therapie  in Trance“ 
von Dr. Susanne Glang­Vetter. 10,­
 €. Information & Anmeldung unter 
Tel. 0151 58161278. Müllerhaus

SSoo.. 1199..0066..
Exkursion
Eystrup
15 Uhr Öffentliche Gästeführung: Be­

stechend ­ Süß ­ Explosiv. 4,­ €. In­
fo  und  Anmeldung:  Tourist­Info 
Grafschaft Hoya, Tel. 04251 / 81547. 
Alter Güterschuppen am Bahnhof 

Kinder
Achim
11 Uhr Tandera Theater: Frieda und 

Frosch. 5,­ €. Kasch
Daverden
16 Uhr Kindertheater: Wilder Wes­

ten – Große Taten II, Freilichtbüh­
ne, siehe 17.06.

Musik
Achim
11 Uhr Achimer Stadtfest: 13 Uhr 

Sax'n Friends, 15 Uhr Florian Po­
ser & Martin Flindt & Friends, 17 
Uhr  We  Don't  Suck  We  Blow. 
Swing. Kostenlos. Innenstadt

Sonstiges
Martfeld
11­18 Uhr „Tag des offenen Hofes“: 

Hof Holste, siehe S. 22 

MMoo..2200..0066..
Vortrag
Verden
19 Uhr Infoabend für Schwangere 

und werdende Eltern. Spenden­
vorschlag 5,­ €. Frauenberatung

DDii..2211 ..0066..
Musik
Worpswede
20 Uhr Frazey Ford: „U Kin B The 

Sun­Tour“.  Kanadische  Singer­
Songwriterin, Soul, Funk, Folk.18,­
 €. Music Hall

MMii..2222..0066..
Kinder
Verden
15.30 Uhr Theater Schnurzepiepe: 

Petterson und Findus „Petterson 
zeltet“. 2,­ €. Stadtwaldfarm

Musik
Worpswede
20 Uhr Selig: „Sommer­Tour“. 35,75 

€. Music Hall

DDoo..2233..0066..
Kinder
Eitze
15 Uhr Theater Schnurzepiepe: Pet­

terson und Findus „Petterson zel­
tet“. 2,­ €. Dorfgemeinschaftshaus

Vortrag
Verden
18 Uhr „Flucht und Vertreibung am 

Beispiel von Eissel“, Günter Palm 
referiert auf Grundlage seines ge­
rade  herausgebrachten  Buches 
zum selben Thema, Altes Schul ­
haus Dauelsen

........................................................................................................................

18.30 Uhr Das Museumsgespräch: 
„Mensch, wir müssen reden!“. Mo­
deratorin Julia Nehus im Gespräch 
mit dem Verdener Strafverteidiger, 
Buchautor und Afrika­Experten Kay 
Müffelmann. 12,­ €. Domherrenhaus

FFrr ..2244..0066..
Exkursion
Achim
17  Uhr  „Höfe,  Scheunen  und  ein 

Eulenloch“. 5,­ €. Tickets nur  im 
Vorverkauf  in  der  Tourist­Info, 
Obernstr. 38, Tel. 04202 / 2949. 
Treffpunkt: Clüverhaus

Kinder
Verden
15.30 Uhr Theater Schnurzepiepe: 

Petterson und Findus „Petterson 
zeltet“. 2,­ €. Haus am Oderplatz 

Musik
Langwedel
19 Uhr Claudia Spörri: „Schieflage“. 

Chansons von Gianna Nannini bis 
Sven Regener. VVK 12,­ €, AK 15,­
 €. Häuslingshaus

Worpswede
20 Uhr WellBad: „Rock Noir Live“. 

24,90 €. Music Hall

Sonstiges
Verden
10­17 Uhr Digital­Tag: Wie funktio­

nieren Roboter, E­Books, VR­Bril­
len und 3D­Drucker? Kostenlos. 
Stadtbibliothek

Theater
Achim
20 Uhr Instant Impro. 22,­ €. Kasch, 

siehe S. 23

SSaa ..2255..0066..
Exkursion
Kirchlinteln­Bendingbostel 
14 Uhr „Wildkräuter­Radtour durch 

die Lintler Geest“. 8 km­Radtour, 
Wildpflanzen am Wegesrand wer­
den vorgestellt. 17,50 € inkl. Skript, 
wilder Kostprobe und Getränk. An­
meldung erforderlich unter 04237 / 
510. Achter de Fuhren 5

Kinder
Daverden
16 Uhr Kindertheater: Wilder Wes­

ten – Große Taten II, Freilichtbüh­
ne, siehe 17.06.

Thedinghausen
16 Uhr Kinderzirkus Lafaretti. Kos­

tenlos. Rathausplatz/Erbhof
Walle
15.30 Uhr Theater Schnurzepiepe: 

Petterson und Findus „Petterson 
zeltet“. 2,­ €. Waller Dörpshus 

Lesung
Thedinghausen
15 Uhr Lyrische Lesung mit Anett 

Hänsch. Kostenlos. Haus auf der 
Wurth

Musik
Thedinghausen
20 Uhr mTp: Blues und Rock aus 

Celle. Kostenlos. Rathausplatz

Vortrag
Kirchlinteln­Brunsbrock
9 ­12 Uhr Frauenfrühstück mit Vor­

trag: „Therapie in Trance“. 15,­ €. 
Information  &  Anmeldung  unter 
Tel. 0151 58 16 12 78. Müllerhaus

SSoo..2266..0066..
Kinder
Dauelsen
15.30 Uhr Theater Schnurzepiepe: 

Petterson und Findus „Petterson 
zeltet“. 2,­ €. Altes Schulhaus

10.06. 
I walk the line, 
Thedinghausen

10.06. Baff, Achim 18.06. After Stadt­
fest­Party, Achim

19.06. Frieda und 
Frosch, Achim
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22.06. Pettersson 
zeltet, Verden

Daverden
10 Uhr Kindertheater: Wilder Wes­

ten – Große Taten II, Freilichtbüh­
ne, siehe 17.06.

Thedinghausen
12 Uhr Kinderzirkus Lafaretti  und 

Circus­Theater TRIO  MIO.  Kos­
tenlos. 12 Uhr Rathausplatz so­
wie 15 Uhr Baumpark/Erbhof

Lesung
Thedinghausen
13.30 Uhr Lyrische Lesung mit An­

ett Hänsch. Kostenlos. Haus auf 
der Wurth

Sonstiges
Eystrup 
10 Uhr 60 km­Fahrradtagestour mit 

dem ADFC mit Essen bei Fu Tai 
in Blender. Die Strecke ist 60 km 
lang. Anmeldung  unter  04254  / 
800261. Bahnhof

11­18 Uhr Offener Garten bei Bär­
bel Schierholz. Mahlerstraße 18

DDii..2288..0066..
Sonstiges
Verden
17­18 Uhr Rechtsberatung für Frau­

en. 15,­ €. Nur für Frauen und nach 
telefonischer  Anmeldung  unter 
04231 / 85120. Frauenberatung

DDoo..3300..0066..
Sonstiges
Kirchlinteln­Brunsbrock
19 Uhr Heilpflanze in Theorie & Pra­

xis: Johanniskraut, hilft bei Wunden 
und Verbrennungen und hat eine 
stimmungsaufhellende  Wirkung, 
Infos  zur  Botanik,  Inhaltsstoffen 
und Wirkung. 20,­ € inkl. Material, 
Verpackung,  ein  aus führ liches 
Skript  und  Getränk. An meldung 
unter 04237 / 510. Müller haus


Instant Impro

Sie stehen ahnungslos auf der Bühne und wissen nicht, was  im 
nächsten Moment passieren wird. Das Publikum ruft Wünsche zu 
und im Nu entstehen Szenen aus dem Leben, voller Comedy und 
Wortwitz. Die Schauspieler*innen von instant impro beherrschen es, 
aus  dem  Nichts Alles  zu  machen.  Sie  improvisieren  seit  fast  20 
Jahren Szene für Szene und jeder Moment ist einmalig. (pm)

Fr., 24.06., 10 Uhr, Achim: KASCH

Ausstellungen
5.+12.+19.+26.  Juni  „Gaststätten  Geschichte(n)“,  Öffnungszeiten: 
sonntags 15 bis 18 Uhr, Heimatmuseum Hoya
...............................................................................................................................................................................................................................................................

21.6.  bis  31.10.  Sonderausstellung:  „Großstadtpferde  – Tierischer 
Motor der Städte um 1900“, Öffnungszeiten: Di. bis So., 10 bis 17 
Uhr. Deutsches Pferdemuseum Verden
...............................................................................................................................................................................................................................................................

25.6. bis 26.6. Thedinghauser Kunsttage, siehe S. 16 
...............................................................................................................................................................................................................................................................

Bis 24.7. „Lothar Bührmann ­ Streifzug durch ein Lebenswerk“. Di. bis 
So., 10 bis 13 und 15 bis 17 Uhr. Erwachsene 4,­ €, Jugendliche 2,­ 
€. Domherrenhaus Verden, siehe S. 17
...............................................................................................................................................................................................................................................................

Bis Oktober 2022. Raja Goltz – Kunstausstellung. Terminvereinba­
rungen erforderlich unter carolwinkelhaus@frauenberatung­verden.­
de 04231 / 85120. Frauenberatung Verden

Alle Türen sind geöffnet und es 
gibt  die  Gelegenheit  hinter  die 
Kulissen  zu  sehen.  Das  Hüh­
nermobil und die Tunnel für Ge­
müse und Beerenfrüchte können 
besichtigt  und  es  kann  bei  der 
Spargelverarbeitung zugesehen 
werden.  Anlässlich  des  10­
jährigen Firmenjubiläums gibt es 
einen Sektempfang und für das 
leibliche Wohl wird gesorgt.
Am 19.06. von 11 bis 18 Uhr,

Hof Holste, Ortende 5 

Tag des offenen Hofes

Foto: ed
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Etelser
Schlossgartenfest
Sa. 25. + So. 26. Juni, Etelsen: Schloss

Badener 
Pfingstwiese

3. bis 6. Juni; Achim: Festwiese der Weser

Vom  3.  bis  6. 
Juni ist es wieder 
soweit: Nach der 
Coronapause fin­
det  endlich  wie­
der die traditions ­
reiche  Badener 
Pfingstwiese 
statt.  Möglich 
macht  dies  der 
Schaustellerfamili­
enbetrieb  Müller, 
der  in  diesem 
Jahr  die  Pfingst­
wiese  in  Eigenregie  organisiert 
und sämtliche Fahrgeschäfte be­
reitstellt. 

Geboten  wer den  Kaffee, 
Schmalzkuchen  und  Quarkbäll­
chen, Eis und Sahne, Mandeln, 
Süßwaren,  Imbiss­ und Geträn­
kestand, Kinderkarusell, Berg­ & 
Talbahn "Musik express" und ein 
Schießstand.  Los  geht  es  am 
Freitag,  3.6.,  mit  der  Eröffnung 
um 18 Uhr. Am Sonnabend, 4.6., 

Das Schlossgartenfest in Etel­
sen  hat  sich  als  größte  Veran­
staltung dieser Art  im Landkreis 
Verden fest etabliert.  Im beson­
deren  Ambiente  rund  um  das 
Schloss  präsentieren  sich  von 
Samstag,  25.,  bis Sonntag,  26. 
Juni,  rund  120 Aussteller*innen 
auf  über  17.000  m².  Neue  und 
bewährte Anbieter*innen aus al­
len  Teilen  Deutschlands  haben 
sich angemeldet und ein vielfälti­
ges Angebot an Kunsthandwerk, 
Gartenwerkzeug und ­deko, Ket­
tensägenkunst,  Vogelfutterhäu­
sern  mit  Dachbegrünung  und 
Kulinarischem  zusammenge­
stellt. Auch das Café vom Gäste­
haus Schlossgarten hat geöffnet 
und  bietet  Kaffee  und  Kuchen 
auf der Terrasse sowie auch im 
Innenbereich  an.  Die  Klezmer­
gruppe „Cladatje“ wie auch Hans 
und Florian Albers von „Acoustic 
Rock“  werden  an  unterschiedli­
chen Plätzen für Livemusik sor­
gen.  Amely  Hamilton  bietet 
Mitmach­Zauberei und wird aus 
Ballons rosa Elefanten und gelbe 
Krokodile modellieren. Ganz be­

sonders freuen sich Hella Bach­
mann  und  Jara  Beckröge  vom 
Orgateam, dass auch wieder die 
flauschigen Alpakas vor Ort sein 
werden und  in diesem Jahr mit 
den  süßen  Minishettys  um  die 
Aufmerksamkeit konkurrieren.

Der Eintritt beträgt 8,­ € (6,­ € 
ermäßigt  für  Schwerbehinderte/
Rollstuhlfahrende, Begleitperso­
nen sowie Kinder unter 15 Jah­
ren  frei).  Ein  Wochenendticket 
gibt es für 12,­ €. Parken ist kos­
tenlos. (uc)

gibt es einen Familientag mit er­
mäßigten Preisen und der Sonn­
tag,  5.6.,  beginnt  mit  einem 
Flohmarkt für alle, zu dem insbe­
sondere auch Kinder, die etwas 
anbieten möchten, herzlich ein­
geladen  sind. Am  Montag,  6.6. 
laden die Veranstalter*innen zum 
Klönen und gemütlichem Zusam­
mensein  ein.  Helga  Müller  und 
ihr Team freuen sich auf zahlrei­
che Gäste. (uc)

Die Festwiese an der Weser lädt an Pfingsten wieder 
zum Klönen, Feiern und Spaß haben ein. Die Klezmergruppe Cladatje sorgt 

wieder  für  Livemusik  auf  dem 
Schlossgartenfest. 

Foto: pf
Foto: M. Brodt

Feste | Achim ∙ Etelsen



24 Överblick ∙ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Tiere suchen 
ein Zuhause
Hündin Luna aus Warpe

Luna  ist eine stattliche steri li ­
sierte Hündin, vermutlich ein Ti­
betmastiff­Mischling.  Ihren  Ge ­
burts tag feiert sie am 29.05., das 
Licht  der  Welt  hat  sie  im  Jahr 
2013 erblickt. Die Hündin hat ein 
ruhiges Naturell und bleibt gut al­
lein zu Haus. Wenn sie sich ein­
gelebt hat, wird sie gemäß ihrer 
Rasse sicherlich auch ein wenig 
wachsam  werden.  Mit  Kindern 
und anderen Hunden kommt sie 
nicht so gut klar. Ein Zusammen­
leben mit einem großen, gelas­

senen Rüden könnte aber durch­
aus möglich sein. Aktuell teilt sie 
ihre Stube mit einem Landseer. 
Kleine  Hunde  sind  hingegen 
schwieriger für sie. An der Leine 
geht sie artig mit, jagdliche Ambi­
tionen hat Luna bislang nicht ge­
zeigt.

Wer Luna ein neues Zuhause 
bieten möchte, wende sich an 
den Geißblatthof e.V., Windhorst 
32,  27333  Warpe,  Tel.  05022  / 
260  (AB) oder per E­Mail an  in­
fo@tierschutzhof­geissblatt.de

Freibadsaison 
eröffnet

Freude über ungetrübten Badespaß
ohne Einschränkungen in Achim

2019 wurde das Achimer Frei­
bad komplett modernisiert und in 
ein  Familienbad  umgewandelt. 
Fast 60.000 Gäste kamen in der 
ersten Saison zum Schwimmen, 
Planschen und die Sonne Genie­
ßen ­ der Rekord pro Tag waren 
2.691 Gäste am 30. Juni 2019. 
Doch Besucher*innen zwischen 
den  Lockdowns  und  mit  vielen 
Hygiene­Regeln  ins  Bad  zu  lo­
cken, fiel ungleich schwerer. So 
konnten  im  Folgejahr  2020  nur 
noch 20.000 Gäste gezählt wer­
den. 

Ohne lange Kassenwartezeit
Doch  zumindest  einen  positi­

ven Aspekt haben die Pandemie­
regeln mit sich gebracht: Das in 
dieser Zeit eingeführte Onlinebu­
chungssystem hat sich als taug­
lich  erwiesen  und  wird  bei be ­
halten, sodass lange Wartezeiten 
an der Kasse vermieden werden 
können. Alternativ kann natürlich 

auch weiterhin an der Kasse  in 
bar sowie auch mit EC­Karte ge­
zahlt werden.

In der ersten Woche nach der 
Eröffnung am 14. Mai  strömten 
bereits 3.000 Gäste ins Bad und 
Betriebsleiterin  Sabine  Schulz 
und  ihr Team hoffen, wieder an 
die Zahlen von 2019 anknüpfen 
zu können.

Beheizte Becken
Geboten  werden:  25­Meter­ 

Schwimmbecken,  Nichtschwim­
mer­Becken  mit  Sprudelliegen 
und Wasserdüsen, Kleinkindbe­
reich,  eine  große  Liegewiese 
zum Sonnenbaden,  Wasserspie­
lanlage „Splash park“, Beach­Vol­
leyball, Breitwellenrutsche sowie 
ein  1­Meter­  und  ein  3­Meter­
Sprungbrett. Die Becken sind be­
heizt  und  bieten  mit  rund  24 
Grad Wassertemperatur auch an 
kühleren  Tagen  einen  uneinge­
schränkten Bade spaß. (uc)

Foto: Geißblatthof


